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Ostermontag

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
i>stermontag, 01.04.02 Dienstag, 02.04.02
Dienstag, 02.04.02 Mittwoch, 03.04.02
Mittwoch, 03.04.02 Donnerstag, 04.04.02
Donnerstag, 04.04.02 Freitag, 05.04.02
Freitag, 05.04.02 Samstag, 06.02.02

1. Mai

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Mittwoch, 01.05.02 Donnerstag, 02.05.02
Donnerstag, 02.05.02 Freitag, 03.05.02
Freitag, 03.05.02 Samstag, 04.05.02

Kinderkino

LOTIA AUS DER KRACHMACHER­
STRAßE BESUCHT DAS KIKI

Wie Lotta aus der Krachmacherstraße lebt, können die
Madchen und Jungen aus den Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen im
Kinderkino am Mittwoch, 17. April in der Grund- und
Teilhauptschule Oberbergkirchen sehen. Beginn ist
um 14.15 Uhr, wir bitten die Kinder jedoch bereits um
14.00 Uhr zu kommen, damit der Film pünktlich begin­
nen kann, der Eintritt betragt 1,·· €. Dieser Film wurde
ohne Allersbeschrankung herausgegeben, empfohlen
aber für Kinder ab sechs Jahren, Dauer: 74 Minuten.
Die Kritik hierzu lautet: "Ein Film voller Charme, mit
einer natürlich agierenden kleinen Hauptdarstellerin.
Ein Pladoyer für eine harmonische, behütete Kindheit
nach einer Erz<!lhlung von Astrid Undgren."

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884·0
08637/9884·10
08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr'
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 -18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00· 18.00 Uhr

Bürgermeister~Sprechstunden:

Mo. 09.00· 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 -18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr



ERGEBNISSE AUS DER KOMMUNALWAHL

Ergebnis der Bürgermeisterwahl in den vier Mitgliedsgemeinden:

Stimmberechtigte
W~hler

GOltige Stimmen

Lohkirchen
504
397
371

Oberbergkirchen
1.183
862
850

Schönberg
730
662
651

Zangberg
739
547
478

Name
Partei
Stimmen
Prozent

Konrad Sedlmeier
UWG
349
94,07

Josef Englbrecht
CSU I FWG
623
73,29

Alfred Lantenhammer
CSUIFWG u.wG Asp.
500
76,80

Franz Märkl
CSUiFWG
412
86,19

Ergebnis der Gemeinderatswahl in den vier Mitgliedsgemeinden:

Gemeinde Lohkirchen: Gemeinde Schönberg:

Lislennachfolqer:
esu u. Freie WG: Ortmeier Josef, Aimer Georg
UWG: Dillkofer Edilh, Huber Johann

Name Partei Stimmen
Eder Siman esu u. Freie WG 281
Perseis Johann uno esu u. Freie WG 261
Huber Geor esu u. Freie WG 238
Schick Sienfried UWG 669
Meier Hubert UWG 497
Reichl Johann UWG 367
Warmer Jakob UWG 329
Gruber Josef UWG 305

Name Partei Stimmen
Bichlmaier Walter CSU u. Freie WG 877
Esterl Franz CSU u. Freie WG 692
Schnablin er Max CSU u. Freie WG 460
Gebier Josef CSU u. Freie WG 362
Ma erhofer Josef ·un. SPD 228
Moosner Johann WG As ertsham 527
Maier Georo WG Asoertsham 476
Bichlmaier Johann ·un. Parteifreie Wähler 385

Sitzverteilung: esu und Freie WG: 3
UWG:5

Silzverteilung: CSU u. Freie WG: 4
SPD: 1
WG Aspertsham: 2
Parteifreie Wähler: 1

Gemeinde Oberbergkirchen:

Listennachfolger:
CSU I Fr. Wähler: Hopf Sabine, Schaumeier Erich
Freie WG I UWG: Pfister Karl, Thaller Michael jun.

Die Bürgermeister der vier Mitgliedsgemeinden
möchten sich auf diese Weise ganz herzlich für die

Wiederwahl bedanken.

Konrad Sedlmeler, lohkirchen
Joset Englbrecht, Oberbergkirchen
Altred lantenhammer, Schönberg

Franz Märkl, Zangberg

Name Partei Stimmen
lehner Anton CSU I Fr. Wähler 935
Greimel Franz ·un. CSU I Fr. Wähler 902
Hötzinner Franz CSU I Fr. Wähler 891
Schiller Michael CSU I Fr. Wähler 854
Haus er er Michael CSU I Fr. Wähler 675
Weichs8f<1artner Anton CSU I Fr. Wähler 550
Blienin er Georo CSU I Fr. Wähler 432
Ma erhofer Franz Freie WG I UWG 929
Gossert Srent"ried Freie WG I UWG 644
Wimmer Josef Freie WG I UWG 641
Koller Theresia Freie WG I UWG 639
Bichlmaier Konrad jun. Freie WG I UWG 628

Gemeinde Zangberg:

CSU u. Freie WG: 5
Christi. Freie Bürgergem.: 3

Silzverteilung:

Listennachfolger:
CSU u. Freie WG: Thalhammer Günther, Märkl Armin jun.
Chr.Fr.Bürgerg.:Fischer Georg sen., Steckermaier Maria jun.

Listennachfolger:
CSU u. Freie WG: Loipfinger Josef, Leitl Josef jun.
SPD: Hummel Mathilde, Hobmaier Marianne
WG Aspertsham: Huber Alois, Gerbrich Joset
Parteifreie Wähler: Heindlmaier Hans, Senftl Ollo jun.

Name Partei Stimmen
Huber Alfred CSU u. Freie WG 464
Huber Sebastian CSU u. Freie WG 461
Zeiler Christine CSU u. Freie WG 441
Pulzer Josef CSU u. Freie WG 305
Nunber er Liane CSU u. Freie WG 299
Mailhammer Sie fried Chr.Fr. Bür er 462
Auer Georo Chr.Fr.Büroero. 365
Buchner Josef ·un. Chr.Fr.Bür er 344

CSU u. Freie Wähler Obk.-Irl: 7
Freie WG/Unabhängige WG' 5

Siuverteilung:
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RENTENVERSICHERUNG

www.lhre-Vorsorge.de
Informationen zur Altersvorsorge

Die Medien sind voll von verwirrenden Begriffen und
Werbebolschaften über "Riester-Rente", "private AI­
tersvorsorge" und "staatliche Rente". Selbst für aus­
gewiesene Fachleute der Rentenversicherung ist es in
diesen Zeiten nicht immer leicht, den Überblick zu
bewahren. Besser, man ist gut informiert.
Nun ist es da: Das Internet-Portal für die Altersvor­
sorge - Ihre-Versorge.de. Ihre-Vorsorge.de ist das
bisher größte unabhängige Internelportal zum Thema
Altersvorsorge. Hier gibt es Informationen zu den drei
Säulen der Vorsorge: gesetzliche Rente, betriebliche
Altersversorgung und private Vorsorge. Das wichtigste
dabei: Alle Informationen sind von einer unabhangigen
Redaktion erstellt und von Fachleuten geprüft. Sie
richten sich ausschließlich nach den Bedürfnissen der
Verbraucher und Versicherten. Anders als bei anderen
Seiten im weltweiten Netz: Auf Ihre-Vorsorge.de will
.' '1en niemand etwas verkaufen. Das Angebot ist um­
....ssend und wird standig aktualisiert. Hinter Ihre-Vor­
sorge.de stehen alle 22 Landesversicherungsanstal­
ten. die Bahnversicherungsanstalt. die Bundesknapp­
schaft und die Seekasse. Sie alle bringen gemeinsam
mit einer erfahrenen Redaktion ihre Kompetenz in
dieses Informationsportal ein. Sie stehen gleichzeitig
für die Neutralitat der Informationen.

REISEPÄSSE UND PERSONALAUSWEISE
- DIE URLAUBSZEIT NAHT!

Ist Ihr Personalausweis oder Reisepass noch
gültig?
Vielleicht wird schon bald eine Neuausstellung not­
wendig? Bitte bedenken Sie, dass Sie für die Neuaus­
stellung eine Wartezeit von ca. vier Wochen mit ein­
planen müssen!
"erlassen Sie sich nicht auf den vorläufigen Perso-

.lausweis, denn dieser wird in verschiedenen Lan­
dem nicht anerkannt.
Sollten Sie in ferne Lander verreisen, informieren Sie
sich bitte bei ihrem Reisebüro oder beim Konsulat des
jeweiligen Landes, ob Sie einen Reisepass oder Per­
sonalausweis benötigen.
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.
Einwohnermeldeamt - Passamt
Frau Seitz - Telefon: 08637/9884·21
Frau Karrer - Telefon: 08637/9884-0

AhgabeJermin
fUr das Milleilungsblall

,Mai 2002"

r--- ---~------

AVS DEM STANDESAMT
Geburten

Raphael Benno Maria Niedermeier, Loipfing
22, Oberbergkirchen;
Corinna Deinböck, EHwichtern2a, 84573
Schönberg;
Matthias Esterl, Hauptstraße 9 a, Schönberg;
Andrea Isabella Spyra, Ziegelberg 1,
Oberbergkirchen;

Sterbefulle
Maria Thalhammer. Weihprechling 5,

) Oberbergkirchen
Jakob Hochholzer, Mozartstraße 6, 84539
Zangberg
Magdalena Linner, Ir119, Oberbergkirchen;

18. VGEM·SCHIEßEN - EICHENLAUB­
SCHÜTZEN GEWINNEN WANDERPOKAL

Nachdem 5 Tage lang in fairem und sportlichem Wett­
kampf die Stutzen krachten und an den heiß begehr­
ten Platzen an den Schießstanden wieder Ruhe ein­
gekehrt war, konnte Schützenmeister Sepp Hauser,
Vorstand des Schützenvereins der Eichenlaubschüt­
zen Lohkirchen, die Schützendamen, Jungschützen
und Schützen der teilnehmenden Vereine zur Preis­
verteilung im Gasthaus Eder begrüßen. Ein besonde­
rer Gruß ging natürlich auch an den Pokalstifter Niko­
laus Asenbeck sowie an die 4 Bürgermeister.

Am Schießen beteiligten sich 132 Schützen, die mit
5.300 Schuss die Platt! anvisierten. Die Ausrichter des
heurigen Schießens, die Eichenlaubschützen Lohkir­
chen, stellten mit 53 Schützen die höchste Teilneh­
merzahl. Die Almenrausch und Edelweißschützen
Oberbergkirchen stellten 39 Teilnehmer, bei den Jo­
hannesschützen Aspertsham und den Edelweiß-Bay­
erntreuschützen aus Zangberg waren es jeweils 20.
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Gewinner des Schießens wurden die Eichenlaub­
schützen mit 92,4 T vor den Almenrausch und Edel­
weißschotzen mit 102,8 T. 3. wurden die Johannes­
schützen mit einem T von 108,6. Auf den 4. Platz lan­
deten die Edelweiß-Bayerntreuschützen mit 234,9 T.
Der Jugendpokal ging an Markus Mayer aus Ober­
bergkirchen.
Neben den ansehnlichen Geld- und Sachpreisen
konnte Hauser auch 4 Pokale der Mitgliedsgemeinden
an die Schützenvereine übergeben. Erfreut zeigte er
sich Ober den unfallfreien Schießablauf und dankte
den Schützinnen und Schützen sowie den Spendern
der verschiedenen Preise. Dank galt auch all den Per­
sonen, die an den Vorbereitungen und bei der Durch­
führung der Veranstaltung beteiligt waren.
Schützenmeister Hauser schloss das 18. Wanderpo­
kaischießen, nachdem der begehrte Pokal mit edlen
Tropfen seine Runde gemacht halte.
Ausrichter des 19. Wanderpokalschießens 2003 ist
der Schützenverein Almenrausch und Edelweiß Ober­
bergkirchen.
(Bericht: Heinrich Oischinger; Foto: Robert Eder)

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

SÜRGERVERSAMMLUNG 2002

Eine voll besetze Stube im Gasthaus Spirkl in Hinker~

ding zeigte bei der Bürgerversammlung das große
Interesse an der Gemeindepolitik.
In seinem Rechenschaftsbericht erlauterte Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier alle bisherigen Baumaßnah­
men, aber auch die Widrigkeiten, mit der die Ge­
meinde dabei teilweise zu kampfen hatte. So musste
zwischenzeitlich eine der am nördlichen Parkplatzbau
beteiligten Firmen Konkurs anmelden und die Bau­
maßnahme musste ruhen. Das Betonpflaster des
neuen Gehweges hielt den Frost nicht aus, sodass
einige Platten kaputt gingen. Hier müssen Nachbesse­
rungsarbeiten von der ausführenden Firma durchge­
führt werden.
Der Baubeginn für den Dorfplatz konnte wegen der
verspateten Ausschreibung erst kurz vor Ende der
Sommerferien erfolgen. Trotzdem wurde der weitere
Zeitplan einigermaßen eingehalten. Die Fertigstellung
soll heuer noch sein.
Der Bau der Klaranlage in Brodfurth schreitet zügig
voran. Das Gebaude ist fertig, die technischen Ein­
bauten der Klaranlage müssen noch installiert werden.
In der Klaranlage in Deinbach musste zum Zweck der
effektiveren Zwischenreinigung ein Lüfter eingebaut
werden.
Zusammen mit dem Pfarrstadel wurde auch die Au~

ßenmauer der Gemeindekanzlei einheitlich neu ge­
strichen.

Die Gemeinde wird weiterhin mit Baustellen rechnen
müssen. Die Ausschreibungen für den Abwasserkanal
von Oberrott nach Brodfurth sind wie zum Kanal von
Wotting nach Lohkirchen bereits erfolgt.
Zum Baugebiet Wotting warb Sedlmeier um Kaufer für
die verbliebenen 2 Parzellen. Hier wird die Erschlie­
ßung in Angriff genommen.
Auch die Sanierung des Schulgebaudes steht an. An
dem Haus sind seit 1960 außer den nötigen Erhal­
tungsarbeiten keine besonderen Maßnahmen getrof­
fen worden. Die Arbeiten sollen nach Ostern beginnen
und werden mit Ende der Sommerferien abgeschlos­
sen sein. Allerdings verzögern sich auch hier die Aus­
schreibungen, so Sedlmeier.
Der Schulort Lohkirchen soll auf jeden Fall, besonders
im Interesse der Kinder, erhalten bleiben. Auch der
Schulverband mit Schönberg und Egglkofen gründe
auf diesem Sachverhalt, bemerkte Sedlmeier. Beson­
ders wünschte sich der Bürgermeister den Rückhalt
der Eltern zu diesem Anliegen.
Die Schaffung des Geh- und Radweges von Lohkir­
chen nach Wolling mit Hilfe der Dorferneuerung steht
vorrangig auf der Bauliste der Gemeinde, da bis Jah­
resende die letzte Maßnahme wegen der Bereitstel­
lung der Mittel begonnen sein muss.
Vorgesehen ist für heuer auch das Räumen der Flut­
graben über Brodfurth nach Grün und in Wimpasing.
Die Kosten übernimmt die Gemeinde, der Aushub
muss von den Anliegern selbst entsorgt werden.
Über die Anschaffung eines neuen Feuerwehrautos
muss noch beraten werden. Bei günstigen Zuschüs­
sen würde Kommandant Johann Wagner dies drin­
gend befürworten.
Für Dorferneuerungsmaßnahmen in Brodfurth sind
keine Mittel mehr vorhanden, obwohl ein Gehweg
dringend nötig wäre.
Trotz der vielfaltigen Aufgaben der kleinen Gemeinde
zeigte sich Bürgermeister Sedlmeier zufrieden über
die Finanzlag~. So liege die Pro-Kopf-Verschuldung
mit 273,62 Euro unter der des Vorjahres. Allerdings
sind noch Außenstande vorhanden, was die Statistik
noch etwas verandern könnte.
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2001
weist einen Gesamthaushalt von über 1,1 Millione~

Euro aus. Dabei zählten zu den wichtigsten Einnah
men die Schlüsselzuweisung und die Einkommen­
steuer mit gesamt fast 307.000 Euro, gefolgt von den
Grundsteuern mit über 50.000 Euro.
Zu den Ausgaben gehörten die Kreis- und die VGem­
Umlage mit zusammen annähernd 205.000 Euro, die
Zuführung zum Vermögenshaushalt oder die Wasser­
versorgung und Abwasserbeseitigung.
Große Kosten verursachten auch Schule und Kinder­
garten, Personalausgaben und Schulverbandsumla­
gen. Feuerwehr, Straßenunterhalt und Versicherungen
schlugen ebenso zu Buche, wie die Kosten für die
Straßenbeleuchtung, Solidarumlage und Zinsausga­
ben.
Einnahmen im Vermögenshaushalt errechneten sich
u. a. neben der Zuführung vom Verwaltungshaushalt
aus Beiträgen für die Wasserversorgung und Abwas­
serbeseitigung, Zuwendungen und Zuschüssen oder
dem Anteil der Gemeinde Schönberg am Bau der ge­
meinsamen Klc:lranlage.
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Dafür mussten über 255.000 Euro für die Abwasser­
beseitigung und die Kläranlage einschließlich Grund­
slOckserwerb bereit gestellt werden. Das Wegebau­
programm der Dorferneuerung, Straßenbau, Bauhof­
neubau und Darlehenslilgung gehörten ebenfalls zu
den Ausgaben.
Zum Abschluss seiner Ausführungen ließ der Bürger­
meister seine bisherige Amtszeit Revue passieren und
zog insgesamt ein positives Resümee aus seiner vom
Gemeinderat bestens unterstOtzten Arbeit und dankte
fOr das entgegen gebrachte Vertrauen. Sein Dank galt
dem Gemeindearbeiter Josef Sporrer, dem Kinder­
gartenpersonal, den Raumpflegerinnen und dem Per­
sonal der VGem. Die gute Zusammenarbeit der Ge­
meinde mit dem Feuerwehrkommandanten lobte er
ebenso, wie die mit der Kirchenverwaltung und Pfarrer
Paur Janßen.
Die Fragen der Anwesenden, ihre WOnsche und An­
trage betrafen den Gehwegbau, die Errichtung eines
BusMuschens in Wotling und dabei einer notwendi­
gen Verkehrsberuhigung zur Schutwegsicherung s0­

wie die Bachr3umarbeiten.
Mit seinem Dank fOr die zahlreiche Teilnahme und die

gen Diskussionsbeitrage beendete Konrad Seen­
rneier die Bürgerversammlung.
(Bericht Edith Dillkofer)

SCHÜLEREHRUNG IN DER
BÜRGERVERSAMMLUNG

Für seinen hervorragenden Abschluss der Berufs­
schule in Bad Aibling wurde Markus Philipp mit einer
Urkunde und einem Geldgeschenk der Gemeinde von
Borgermeister Konrad Sedlmeier ausgezeichnet.
Mit einem Notendurchschnitl von 1,1 absolvierte der
erfolgreiche lehrling der Firma odu-Kontakt in Mühl­
dorf die Prüfung in der Fachklasse fOr Fertigungs- und
Feinwerktechnik.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19. FEBRUAR 2002

Bauanlrage
Dem Antrag auf Nutzungsanderung des Anwesens
Oberrolt 9 von einem Wohnhaus in eine lagerfl3che
und einen Kleintierstall wurde das gemeindliche Ein­
vernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte der Verlangerung der Bau­
genehmigung fOr den Einbau eines Cafe's mit Ver­
kaufsr3umen in der Hauptstraße 4 zu. Es wurde dar­
auf hingewiesen, dass vorgeschriebene Stellplatze
des Cafe's abzulösen sind.
Zustimmung fand der Bauantrag Ober den Neubau
eines Gartenhauschens in der lukasöderstraße 5.

Abwasserbeseitigung Brodfurth-Oberrotl
Dem Gestatlungsvertrag zwischen dem Freistaat Bay­
ern, vertreten durch das Straßenbauamt Rosenheim,
und der Gemeinde lohkirchen Ober die Verlegung
einer Abwasserleitung im Bereich der S 2091 von km
40,360 bis 4m 41,150 wurde zugestimmt.

Beanstandung des Rohöltanks im Bauhof
Herr Altenberger vom FachbOro fOr Arbeitssicherheit
und Umweltschutz hat den Rohöltank im Bauhof be­
anstandet. Der Gemeinderat stimmte dem Kauf eines
ne,uen Rohöltanks zu.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13. MÄRZ 2002

Bauantrage
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über die
Errichtung eines überdachten lagerplatzes auf der
Flur-Nr. 1657, Gemarkung und Gemeinde lohkirchen
zu.
Abwasserbeseitigung Wolling:
Vergabe der Kanalisationsarbeiten
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Arbeiten für die
Abwasserbeseitigung Lohkirchen BA 02/03, Kanalisa­
tion Wotting an die Firma Ostermaier aus Dorfen zu
vergeben.

Abwasserbeseitigung Brodfurth-Oberrott:
al Vergabe der Kanalisationsarbeiten
Der Auftrag zur Ausführung der Ortskanalisation
wurde an die Firma Bauer aus Milterskirchen verge­
ben.
b) Vergabe der Pumpstationen und Maschinentechnik
Dieser TOP wurde zurück gestellt, da noch Einzelhei­
ten geklart werden müssen.

Neubenennung der Straßen in Wotting und im Bereich
des Bebauungspranes Wolting 11
Der Gemeinderat hat beschlossen, die zu den Anwe­
sen Wotting 3, 5, 7 und 9 abzweigende Straße mit
Ahornweg neu zu benennen. Die Durchfahrtsstraße
heisst weiterhin Wotling und die Straße im Bebau­
ungsplan Wolting 1I erhalt die Bezeichnung Unden­
weg.
Versetzung des Buswartehauschens in Brodfurth
Hierzu will sich der Bürgermeister mit dem Anlieger
des GrundstOckes in Verbindung setzen.
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Der Gemeindekindergarten Lohkirchen veranstaltet
am Sonntag, den 14, April ab 13.00 Uhr im Kinder­
garten einen "Fröhlichen Nachmittag". Dazu ist die
gesamte Bevölkerung aus Lohkirchen und Umgebung
ganz herzlich eingeladen.
Während sich die Eltern, Großeltern und Geschwister
dann bei Kaffee und Kuchen oder Brotzeiten stärken,
können die Kinder Luftballons steigen lassen, das
Kasperltheater besuchen oder in der Malecke zeich­
nen und basteln.
Der Kindergarten freut sich über zahlreichen Besuch.

DORFERNEUERUNG UND FLURBEREINI·
GUNGSVERFAHREN LOHKIRCHEN

Obwohl die Dorferneuerung in der Gemeinde Lohkir­
chen mit Ende des Jahres 2002 weitestgehend abge­
schlossen sein wird, musste turnusgemäß eine Neu­
wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
erfolgen, da das Flurbereinigungsverfahren noch ein
paar Jahre andauert.
Vorstand Will i Reim erläuterte, dass im Rahmen der
Dorferneuerung noch der Fußweg in Wotting gebaut
wird. Dies geschieht allerdings in Abstimmung mit dem
Straßenbauamt. Am Dorfplatz muss noch der Schot­
terrasen angelegt werden; auch die "Freizeithalle" wird
noch gebaut. Der Radweg von Lohkirchen nach Wot­
ting wird über das Landentwicklungsprogramm finan­
ziert. Die Renovierung der Pfarrhofmauer stellt eine
einzelbetriebliche Förderung dar. Die Erschließungs­
straßen zu den Höfen und Weilern sind fertig gestellt.
In diesem Zusammenhang wies Reim auf die nur noch
heuer bestehende Möglichkeit hin, Grundstückstäu­
sche, Grenzbegradigungen oder Neuvermessungen
der Flur über die Landentwicklung regeln zu lassen.
Die Vermessungskosten belaufen sich auf 16 % Ei­
genanteil, da 62 % von der Flurbereinigung getragen
werden. Grenzermittlungen werden nicht durchgeführt,
aber Zusammenlegungen von Grundstücken.
Ein neutraler Blick von Frau Hierl auf die
Möglichkeiten beim Grundstückstausch oder die
Topographie helfe oft beim "Wie". Erleichterungen
beim Bearbeiten von rechtwinkligen im Gegensatz zu
spitzwinkligen Nutzflächen seien das gewünschte
Ergebnis. Der erste Schritt muss jedoch von den
Teilnehmern selbst kommen.
Bürgermeister Sedlmeier lobte das Wegebaupro­
gramm als hervorragende Sache; es ist gut gelaufen
und die Teilnehmer haben gut mitgearbeitet. Jetzt gibt
es aber kaum noch Interessenten. Auch von seiner
Seite kam die eindringliche Aufforderung an die
Grundstücksbesitzer, auch im Ortsbereich von Lohkir­
chen gewünschte Maßnahmen oder Vermessungen
unbedingt jetzt noch durchführen zu lassen. Er steht
jederzeit für Auskünfte zur Verfügung, Es besteht auch
die Möglichkeit, sich direkt an die Direktion für Ländli­
che Entwicklung zu wenden.

Bei der Neuwahl des Vorstandes der TeHnehmerge­
meinschaft wurden 6 Vorstandsmitglieder und 6 Stell­
vertreter gewählt. Dies waren: Georg Aimer, Lukasöd;
Edith Dillkofer, Oberrott; Konrad Sedlmeier, Lech;
Siegfried Schick, Wotting; Franz Thaller, Lohkirchen
und Josef Gruber, Hötzing im Vorstand sowie Hanne­
lore Fromberger, Lohkirchen; Georg Huber, Lohkir­
chen; Xaver Hausperger, Oberrott und Josef Reindl,
Konrading als deren Stellvertreter. Weiler sind Jakob
Wagner, Brodfurth und Anton Schneider, Wotting als
Vertreter der Gemeinde in der Vorstandschaft. Als
Neumitglieder wurden nach der Wahl Hausperger,
Perseis und Steinberger per Handschlag von Frau
Hierl auf das Ehrenamt verpflichtet.
(Bericht: Edith Dillkofer)

BAUMVEREDELUNGSKURS DES OBST·
UND GARTENBAUVEREINS

Die unterschiedlichsten Techniken des Baumver­
edelns zeigte Gärtnermeister Gerhard Baumgartner
aus Nöham bei Pfarrkirchen den zahlreichen Teilneh­
mern des Baumveredelungskurses, zu dem der Obst­
und Gartenbauverein Lohkirchen eingeladen hatte.
Vereinsvorstand Hans Reichl begrüßte die Obstbaum­
freunde in der alten Schmiede. Dort erfuhren sie,
wann sie nach der Geißfußtechnik verfahren und ob
die Okulation oder Kopulation die bessere Methode für
die Obstbäume ist.
Eine kurze Einführung in die Obstbaumkrankheiten,
ihre Erkennungsmerkmale, Ursachen und Abhilfen
rundete die theoretische Information ab. Beim prakti­
schen Teil im Obstgarten von Marianne Luksch, zeigte
der Gärtnermeister dann bei der Veredelung eines
Apfelbaums, welche Messerarten geeignet sind. Auch
weitere notwendige Hilfsmittel wurden vorgestellt.
Ausklingen ließen die wissbegierigen "Baumschüler"
den lehrreichen Nachmittag in der alten Schmiede bei
Kaffee und Kuchen. Hans Reichl bedankte sich bei
seinem Kollegen herzlich für die informalionsreiche
Lehrstunde. (Bericht: Edith Dillkofer)

FOLIENCONTAINER

Im April wird im Recyclinghof ein Foliencontainer für
Silofolien und Rundballenfolien aufgestellt.
Die Folien müssen besenrein sein und können zur
normalen Öffnungszeit des Recyclinghofes gebracht
werden:

Der Recyclinghof ist geöffnet am Freitag von

15.00· 18.00 Uhr.
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FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES
IMKERVEREINS

Bei der sehr gut besuchten Frühjahrsversammlung
des Imkervereins Lohkirchen wurde Albert Hoferer aus
Oberbergkirchen zum neuen Vorstand gewahlt. Der
gebürtige Lohkirchener betreibt die Imkerei seit sei­
nem 14. lebensjahr und kann durch sein großes
Fachwissen aus Schulungen, Fachliteratur und guten
Lehrmeistern wohl zu den erfahrensten Imkern gezahlt
werden. Die weitere Vorstandschaft setzt sich wie
bisher wie folgt zusammen: Josefine Obermaier als
stellvertretende Vorsitzende, Kassier Johann Bondl
und Schriftführerin Anni Misthilger.
Neben den zahlreich anwesenden Vereinsmitgliedern
konnte Josefine Obermaier besonders die Kreisvorsit­
zende des Imkerverbandes Rosmarie von Roenne­
beck, den landesverbandsvorsitzenden und Wahllei­
ter Edi Wimmer, 2, Bürgermeister Jakob Wagner und
Xaver Auer, Ehrenvorstand des Vereins, im Gasthaus
Spirkl in Hinkerding begrüßen.
1m Totengedenken ehrten die Imker besonders den im
letzten Jahr verstorbenen ersten Vorstand Theo PraßI,

Ir die Geschicke des lohkirchener Imkervereins seit
1993 gelenkt und ihn durch seine über die landkreis­
grenzen hinaus bekannten Züchtungen reprasentiert
hatte. PraßI war zudem Trager der "Prof. Dr. ludwig
Armbruster-Medaille" in Silber.
Die Rechtslage bei Versicherungen der Imker und die
Besonderheiten der Bienen im Frühjahr behandelte
Landesverbandsvorsitzender Wimmer anschließend in
seinem interessanten Referat, nachdem Schriftführerin
Anni Misthilger die Aktivitaten des vergangenen Jah­
res in Erinnerung gerufen hatte.
Der Kassenstand des Vereins hat sich im laufe der
letzten Jahre st3ndig erhöht, nicht zuletzt durch die
Erlöse aus den Gartenfesten. Kassier Johann Bondl
legte über einen ansehnlichen Betrag Rechenschaft
ab.
Josef Hauser als Kassenprüfer best3tigte eine ord­
nungsgemaße Kassenführung und schlug die Entla­
stung der Vorstandschaft vor, welche von den Ver­
C"~mmelten einstimmig erteilt wurde.

Jsefine Obermaier wies die Bienenfreunde auf das
heurige Gartenfest am 22. September hin und bat
wieder um rege Beteiligung.

I
(v.l.n.r, Edi Wimmer, Anni Misthilger, Albert Hoferer,
Josefine Obermaier, Johann Bondl)
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Der Vorstand der KSK Franz Thaller begrüßte die
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung im Gasthaus
Stürzer. Ein besonderer Gruß galt den beiden Bür­
germeistern Konrad Sedlmeier und Jakob Wagner. 1m
Anschluss daran gedachte man traditionsgem3ß in
einer Schweigeminute der verstorbenen Mitglieder.
Wahrend der Mitgliederstand der KSK mit 72 Reservi­
sten, 45 passiven Mitgliedern und 3 Zivildienstleisten­
den relativ stabil bleibt, sind nunmehr nur noch 11
aktive Kriegsteilnehmer in der KSK.
In seinem T3tigkeitsbericht blickte Thaller auf ein Jahr
voller Unternehmungen zurück. Dass auch die Reser­
visten ihren Teil zum leben des Vereins beitragen,
zeigten die Aufzeichnungen des Reservistenbetreuers
Peter Haindl. Beim Empfang der Rekruten konnten
Georg Obermaier und Florian Ellböck würdig begrüßt
werden. Der Kassenbericht von Martin Gruber zeigte
einen erfreulichen Stand auf, sodass die Vorstand­
schaft entlastet wurde. Thaller machte weiter auf die
völkerverbindende Einrichtung der Kriegsgraberpflege
durch die Jugend aufmerksam. Für Fragen und An­
meldungen steht Josef Reichl aus Zangberg (Tel.:
08636/7151) zur Verfügung. Der Dank des Vorstandes
galt Therese Sedlmeier für die unermüdliche Pflege
des Kriegerdenkmals und Elisabeth Kiefinger dafür,
dass sie übers Jahr den lebenden Christbaum, der zur
Weihnachtszeit die Gedenkstatte schmOckt, hegt und
pflegt. Die Hilfsbereitschaft, mit der die Mitglieder bei
allen Festen mit anpacken, hob ThaUer ebenso hervor
wie die Unterstotzung des Vereins durch Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier und der Gemeinde.

Zu Ehrenmitgliedern wurden aufgrund langjähriger
Treue zum Verein Johann Obermaier aus Grub und in
Abwesenheit Emil Stadler aus Hinkerding geehrt. Un­
ter Beifall überreichte der Vorstand die Ehrenurkun­
den,
Mit einem Ausblick auf das kommende Vereinsjahr
und der Einladung zum Jahresausflug nach Eggen­
burg in Oberösterreich beendete Thaller die harmoni­
sche Versammlung.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)
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FFW LOHKIRCHEN HIELT IHRE JAHRES­
HAUPTVERSAMMLUNG AB

Deutlich schwacher besucht als in den vergangenen
Jahren war die Jahreshauptversammlung der Freiwilli­
gen Feuerwehr im Gasthaus Stürzer, zu der sich die
Mitglieder nach einem Gedenkgotlesdienst trafen.
In seiner Begrüßung konnte sich Vorstand Jakob
Wagner dennoch besonders über die Anwesenheit
von Bürgermeister Sedlmeier, Kreisbrandinspektor
Anion Wimbauer, Kreisbrandmeister Siegfried Mail­
hammer und Ehrenvorstand Georg Aimer freuen.
In das Totengedenken, wo besonders der vier im let­
zen Jahr verstorbenen Mitglieder gedacht wurde,
schlossen die Versammelten auch die unbekannten
Feuerwehrkameraden mit ein, die bei dem Terroran­
schlag am 11. September 2001 ums Leben gekom­
men waren.
Der Vorstand blickte in seinem Jahresbericht auf das
vergangene Jahr zurück.
Kassier Simon Eder konnte von einem guten Kassen­
stand berichten. Daraufhin wurde die Vorstandschaft
entlastet.
Jugendwart Roland Stuchlick berichtete über die Akti­
vitäten der Jungfeuerwehrler.
Die Aufgaben der aktiven Feuerwehr beschränkten
sich auf Hilfseinsätze, wie Ölspuren entfernen oder
umgestürzte Baume beseitigen. Auch als Cowboy
musste man sich betätigen, um entlaufene Rinder
wieder in die heimischen Ställe zu treiben.
Sobald der Parkplatz in der Ortsmitte fertig gestellt ist,
werden auch die Proben für die Leistungsabzeichen
wieder fortgeführt. Insgesamt konnte Wagner über
eine erfreulich gute Beteiligung der Aktiven an den
Übungen berichten. Nachdem Johann Huber sein Amt
als Zeugwart zurück gegeben hatte, konnte Hermann
Wagner als Nachfolger gewonnen werden.
Kreisbrandinspektor Wimbauer empfahl in seinen
Ausführungen eindringlich den Einbau von Rauchmel~

dem. Die Wohnungsbrände in der jüngsten Vergan­
genheit hatten wieder deren lebensrettende Wirkung
deutlich gezeigt. Den Versammelten erklärte er auch
die Funktionsweise der Geräte.
Stetan Huber stimmte in den Wortmeldungen dafür,
dass die Jugendfeuerwehr auch in Zukunft eine
eigene Kasse führen sollte, wenn es auch leichte
Schwierigkeiten mit der Kassenführung gegeben hat.
Nur so könne die Jugendabteilung finanziell flexibel
bleiben.
Jakob Wagners Dank galt abschließend der Feuer­
wehrmannschaft und der Gemeinde samt Bürgermei­
ster für die hervorragende Zusammenarbeit. Beson­
ders lobte er auch die Pflege des Feuerwehrheimes
durch Maria uno Xaver Mauerer.
Mit der Bekanntgabe verschiedener Termine, wie die
Feuerwehrfeste in Oberneukirchen, Ranoldsberg, AII­
mannsau und Irl sowie der u. a. geplanten Durchfüh­
rung von Hallenfest und Christbaumversteigerung
schloss er die Versammlung.
(Bericht: Edith Dillkofer)

NEUE ORTSBÄUERIN BEI DEN
LANDFRAUEN

15 Jahre hat sie verantwortungsvoll ihr Amt als Orts­
bauerin versehen. Jetzt wurde Pauline Oischinger,
nachdem sie nicht mehr zur Wahl angetreten war, im
Rahmen einer gemütlichen Kaffeerunde von den
Bäuerinnen und Landfrauen verabschiedet. Mit einem
Geschenk und Blumen bedankte sich die neu ge>
wählte Ortsbäuerin Maria Spirkl für die viele geleistete
Arbeit und ließ dabei die vergangenen Jahre Revue
passieren.
Frau Oischinger hat eine große Zahl von Veranstal­
tungen organisiert und so die Gemeinschaft der Bäue­
rinnen und Landfrauen in Lohkirchen zusammen ge­
halten.
In Versform trug die stellvertretende Ortsbäuerin Rosa
Perseis ihren Dank an Frau Oischinger vor. Diese
bedankte sich dann bei allen Frauen für deren Ver­
trauen, besonders bei Helene Gruber und Maria Spirkl
für 10 bzw. 5 Jahre Mithilfe als ihre Stellvertreterin.
Nach einem kleinen Sketch unterrichtete Maria Spirkl
über die geplanten Veranstaltungen 2002.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

RHYTHMUSGRUPPE "VOICE OF
PARADISE" ÜBERBRACHTEN SPENDE

Mit baren 1.700 Euro im Gepäck stattete eine Abord­
nung von 7 Mitgliedern der Rhythmusgruppe "Voice of
Paradise" der Garser AußensteIle des Franziskushau­
ses Au am Inn einen Besuch ab.
Der Erlös stammt aus dem Jubiläumskonzert im No­
vember letzten Jahres in Zangberg.
Frau Marczynski, die pädagogische Leiterin der Heil­
padagogischen Tagesstätte mit Integrationskinder­
garten und des Kinderheimes, war sehr erfreut über
die Spende. Eine Führung durch das Haus gab einen
interessanten Einblick in die geschmackvoll und be­
hindertengerecht umgebauten Raume des Klosters
und die Arbeit der Einrichtung.
Das Hauptziel der heilpadagogischen Einrichtungen ist
die Förderung der Schützlinge dahingehend, dass sie
tagliche Verrichtungen des Alltags soweit als möglich
selbst übernehmen können.

Seite 8 Miueilungsblau- AlIsg,ubc 0412002



Dass sich die Kinder bei ihren Betreuern und Betreue­
rinnen wohl fühlen, konnten die Besucher deutlich
spüren.
Gefragt nach der Verwendung des gespendeten Gel­
des, konnte die Leiterin spontan mehrere Möglichkei*
ten nennen, z. B. spezielle Aulakindersitze. Ein Teil
wird in die noch unvollständige Ausstattung des frisch
bezogenen Hauses in Gars nießen, evt!. auch noch
ein paar Spielsachen.
Im Namen der Kinder und Jugendlichen bedankte sich
Frau Marczynski herzlich bei allen Spendern, die diese
Summe ermöglicht haben und sie dankte besonders
dem Jugendchor für sein Engagement.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
<lITZUNG VOM 21. FEBRUAR 2002

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über den
Neubau eines Legehennenstalles mit Weideauslauf in
Bichling 2 zu.
Dem Bauantrag über den Neubau einer landwirt­
schaftlichen Bergehalle in Wa!ding 1 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

Zuschussantrag der KSK für die Restaurierung der
Fahne zum 125jährigen Gründungsfest
Der Antrag wurde seitens der Gemeinde abgelehnt.

Feldgeschworene in der Gemeinde Oberbergkirchen
Aus gesundheitlichen Gründen stellte Konrad Nieder­
leitner den Antrag, sein Amt niederlegen zu dürfen.
Der Niederlegung wurde zugestimmt.
Franz Weichselgartner, Peter Ottenloher jun. und Jo*
sef Breiteneicher wurden zu Feldgeschworenen der
Gemarkung Irl gewählt.
Das Kollegium der Feldgeschworenen für Oberberg­
kirchen wählt die neuen Mitglieder selbst nach.

Stellungnahme zum Antrag auf wasserrechtliche Er*
laubnis des Abwasservereins Irl e. V. für die Kläran­
lage in Irr
Der Gemeinderat stimmte diesem Antrag zu.

Verbandsschule Oberbergkirchen-Zangberg:
Änderung der Vereinbarung über die Abwicklung von
Verwaltungsaufgaben
Die Verbandsschule Oberbergkirchen-Zangberg zahlt
eine jährliche pauschale Entschädigung an die VGem
Oberbergkirchen für den Verwaltungsaufwand. Der
Erhöhung auf 5.300 Euro wurde zugestimmt.

Wasserversorgung im Ortsteil Ranerding
Der Gemeinderat nahm den Antrag der Brunnenbesit­
zer, auf lange Sicht nicht an die gemeindliche Wasser­
versorgung angeschlossen zu werden, zur Kenntnis.
Soweit und sofern eine einwandfreie Versorgung der
Anwesen in Ranerding mit Trinkwasser durch den
bestehenden Brunnen gewährleistet wird und eine
ausreichende Löschwasserversorgung durch private
Teiche besteht, sieht die Gemeinde auch auf lange
Sicht keine Veranlassung, diesen Ortsteil durch eine
gemeindliche Wasserversorgung zu erschließen.

Schülerbeförderung in den Gemeinden
Oberbergkirchen und Zangberg
Herr Englbrecht erläutert, dass ein Mädchen aus
Ampfing, das in Oberbergkirchen ein Praktikum bis
Mitte Mai macht, beantragt, mit dem Schulbus mit zu
fahren. Es wurde ein Antrag bei der Reg.v.Obb. auf
Befreiung vom Verbot der Mitnahme anderer Fahrgä­
ste gestellt. Der Gemeinderat stimmte dem Antrag zu,
ebenso der Mitnahme Dritter nach Eingang der
Genehmigung. Ein Beförderungsentgelt soll vorerst
nicht erhoben werden, solange es sich nur um
Einzelfälle handelt.

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Freitag, den 19. April 2002 im Gasthaus
Ottenloher in Irl ab 19.30 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2001 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche,
aber auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaitungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.
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50 JAHRE GEMEINSAMER LEBENSWEG

Kürzlich konnte das Ehepaar DUilia und Georg Maler­
hafer aus der Hofmark 4 die Goldene Hochzeit feiern.
Zu den vielen Gratulanten, die sich an diesem Tag bei
Familie Maierhofer eingefunden hatten, z~hlten auch
die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Mi­
chael Thaller. Sie überbrachten die Glückwünsche der
Gemeinde und überreichten einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

PATENBITTEN DER FFW IRLZUM
125JÄHRIGEN GRÜNDUNGSFEST

Die Ortsprominenz, allen voran Schirmherr und wie­
dergewählter Bürgermeister Josef Englbrecht sowie
eine wahre Invasion der Feuerwehr waren zum Palen­
bitten in den Nachbarort angereist, wo sich bereits die
Oberbergkirchener Feuerwehrmänner und viele Gäste
versammelt hatten.
Nach der Begrüßung durch den Vorstand Alois Bin­
steiner, warb Peter Ottenloher (Wirt), der Vorstand der
Feuerwehr Irl, mit einem Gedicht um die Gunst der
Oberbergkirchener Feuerwehr, diese als Paten zu
gewinnen.
Im Anschluss daran brachte Bürgermeister Josef
Englbrecht zum Ausdruck, dass die beiden Ortsver­
eine neben der Patenschaft nun auch schon über 20
Jahre in einer Gemeinde zusammen sind und die
Oberbergkirchener bereits 1977 beim 100jahrigen
Gründungsfest der FFW Irl als Pate standen. Nach
seinen besten Wünschen für das Fest eröffneten die
Musiker das Programm und brachten Stimmung in den
Saal. In seiner humorvollen Art brachte Kommandant
Christian Witlmann mit Erzahlungen über so manche
Begebenheiten und Ereignisse die Besucher zum la­
chen.
Die Irler fuhren mit einem selbst gebauten Mini-Feu­
erwehrauto vor, in dem sich einige FaßI Bier
befanden. Die Bedingungen der FFW
Oberbergkirchen waren auf einer 3 m langen Urkunde
notiert.
Natürlich wollten die Oberbergkirchener die Paten­
schaft nicht so ganz ohne Gegenleistung übernehmen.
Man einigte sich auf 125 I Bier, für jedes Jahr 1 I. Auch
um das traditionsgem~:iße Scheitelknien kamen die
Irler nicht herum. Die auserwahlten Biltsuchenden
waren der Schirmherr und die Fest- und Patenbraul.

Sichtlich zufrieden über den Ausgang der Strapazen
war der Jubelverein. Die beiden Vorstande reichten
sich für eine Patenschaft die Hande, wobei sich Ot­
tenloher für die Annahme bedankte. Binsteiner versi­
cherte seinerseits, ein guter Pate zu sein.
In einem kurzen heiteren Prolog stellten sich Festbraut
Birgit Hötzinger und Patenbraut Eva lehner vor.
Torten wurden von den Frauen des Gastvereins ser­
viert. Nun begann man mit dem Feiern. Die Irler FFW
erwies sich dabei als sehr sesshaft - eine echte Vor­
feier auf die großen Festtage vom 12. bis 15. Septem
ber. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SKI- UND SNOWBOARDMEISTER­
SCHAFT DER SKIABTEILUNG DES SVO

Nur ca. 50 Teilnehmer beteiligten sich an der 22. Ver­
einsmeisterschaft der Skiabteilung des SV 66 Ober­
bergkirchen in Ruhpolding. Das Fazit der Veranstalter:
Die Ski- und Snowboardmeisterschaften haben an
Attraktivität bei den Erwachsenen verloren, nur die
Jugend hielt die Anzahl der Starter auf einem beachtli­
chen Niveau. Bei guten Pistenverhältnissen, aber sehr
häufig wechselnden Bedingungen durch starken
Schneefall, zeitweisen starken Windböen und zwi­
schendurch Sonnenschein wurden die Rennen
durchgeführt. Die Teilnehmer mussten bei 2 wirklich
anspruchsvollen Durchgangen im Riesenslalom ihr
Können unter Beweis stellen. Zur Freude der Veran­
stalter gingen die Rennen weitestgehend unfalifrE.
über die Bühne. Die Siegerehrung fand im Gasthaus
Eder in Habersam statt. Dabei konnten die Vize-Ab­
teilungsleiterin Elisabeth Unterreithmeier sowie
Rennleiter Stefan Hoferer viele jugendliche
Rennfahrer mit ihren Eltern begrüßen. Eingangs
bedankte sich Elisabeth Unterreithmeier bei allen
Helfern für die reibungslose Durchführung der
Meisterschaften. Dank galt auch den Sponsoren für
die Pokalspenden. Ein besonderes lob erhielt Sepp
Schattenkirchner von der Vize-Abteilungsleiterin für
seinen wunderbaren, in Heimarbeit gefertigten,
"Holzpokal". Bei den Damen und Herren heißen die
alten und neuen Vereinsmeister 2002 Renate Huber
und, mit absoluter Tagesbestzeit, Florian Dengl.
SchOlermeisterin wurde diesmal mit einer
hervorragenden Leistung Kalja Haas und bei den
Buben zum 3. Mal in Folge Max Vetter. Die Fami­
lienwertung sicherte sich souverän die Familie Haas.
Den Holzpokal als zweitbestes Schlusslicht gewann
Josef Huber. Die Platzierungen im einzelnen:
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Schüler weiblich: S8: 1. Maierhofer Jessica; S10: 1.
Lempart Anna, 2. Plattner 8tephanie, 3. Schuster
Verena; S12: 1. Haas Katja; 814: 1. Haas Marina, 2.
Unterreithmeier Eva, 3. Huber Anna;
Schüler männlich: S8: 1. Vetter Jonas; S10: 1. Hafer
Thomas, 2. Breiteneicher Josef; S12: 1. Vetter Max, 2.
Mauerer Bernhard, 3. Breiteneicher Konrad; S14: 1.
Einwang Stefan, 2. Breiteneicher Markus;
Jugend weiblich: 1. Breiteneicher Agnes, 2. Schuster
Bettina;
Jugend männglich: 1. Windorfer Florian, 2. Karl Ro­
bert;
Snowboard weiblich: 1. Fuchs Regina, 2. Toole
Tanja;
Snowboard männlich: 1. Land Michael;
o 21: 1. Huber Renate, 2. Salzberger Sabine; 3. Platt­
ner Angela;
041: 1. Lempart Monika, 2. Breiteneicher Annemarie,
3. Vetter Bettina;
H 21: 1. Dengl Florian;
H 41: 1. Vetter Rainer, 2. Haas Willi, 3. Breiteneicher
Hans;
H 51: 1. Mauerer Gerhard;
Familienmeisterschaft: 1. Haas, 2. Breiteneicher, 3.
Vetter (Bericht: Willi Haas)

VERBANDSSCHULE

08ERBERGKIRCHEN
- ZANG8ERG
SCHULEINSCHREIBUNG

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Montag, den 15. April
2002 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
in Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsur­
kunde des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle Kin­
der, die im Zeitraum vom 01.07.1995 bis 30.06.1996
geboren sind oder für das Schuljahr 2001/2002 vom
Schulbesuch zurück gestellt waren.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag der Eltern auch Kin­
der regulär aufgenommen, die in der Zeit vom
01.07.1996 bis 31.08.1996 geboren sind, falls
negative Erkenntnisse über die 8chulfähigkeit des
Kindes dem nicht entgegen stehen.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurück stellen zu
lassen. Außerdem können Kinder, die in der Zeit vom
01.09.1996 bis 31.12.1996 geboren sind, zum vorzei­
tigen Schulbesuch angemeldet werden. Seit dem
Schuljahr 2001/2002 ist eine "vorvorzeitige" Aufnahme
für Kinder möglich, die vom 01.01.1997 bis 30.06.1997
geboren sind. Hierzu ist ein schulpsychologisches
Gutachten nötig.

Irmhild Philipp, Rektorin

GEMEINDE
••

SCHON8ERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUFSTELLUNG VOM FOLIENCONTAINER

Der Foliencontainer der Jagdgenosschenschaft
Schönberg/Aspertsham steht im April an 2 Tagen zur
Verfügung, und zwar am Freitag, den 05.04. von
15.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, den 06.04.
von 9.00 bis 12.00 Uhr, Bauhof Eschlbach.
Die Folien sind besenrein und gebündelt abzugeben.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14. MÄRZ 2002

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Garage in Asenreuth 2 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte der Rinderstallerweiterung
in Gehertsham 6 zu.

Abwasserbeseitigung Aspertsham;
Genehmigung der Anschlussverträge mit der E.ON
Bayern AG für die Pumpstationen
Der Gemeinderat erteilte seine Zustimmung zum Ab­
schluss der Anschlussverträge zwischen der E.ON
Bayern AG und der Gemeinde Schönberg für:

Pumpwerk Aspertsham,
Pumpwerk Niedereck;
Pumpwerk Inzlham,
Pumpwerk Misthilgen,
Pumpwerk Hargassen,
Pumpwerk Wolldering,
Pumpwerk Hinzing

Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Aspertsham im
Zuge der Verkabelung; Angebot der E.ON
Im Ortsbereich von Aspertsham sollen 7 Leuchtstellen
erneuert und 1 Leuchtstelle umgebaut werden. Der
Auftrag wurde an die E.ON Bayern AG vergeben. Die
Anschlussvorkehrungen für 3 weitere Leuchten sollen
getroffen werden. Die Verkabelung wird nicht an die
Firma E.ON vergeben, sondern an die Firma Lorenz
aus Miltach.

Bebauungsplan Lerch IV, Deckblatt Nr. 1;
a) Behandlung der Stellungnahmen der TÖB
Am 22.08.2001 hat der Gemeinderat beschlossen,
den Bebauungsplan Lerch IV durch Deckblatt Nr. 1 zu
ändern. Die öffentliche Auslegung des Plans erfolgte
in der Zeit vom 21.01. bis 22.02.2002. Gleichzeitig
wurde die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
durchgeführt. Bedenken oder Anregungen sind nicht
vorgebracht worden.
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b) Satzungsbeschluss
Die Gemeinde Schönberg hat den Bebauungsplan
Lerch IV, Deckblatt Nr. 1 in der Planfassung vom
10.12.2001 als Satzung erlassen.

Errichtung eines Kinderspielplatzes in Lerch
Der Bürgermeister erinnerte an die Anregung aus der
Bürgerversammlung, in Lerch einen Kinderspielplatz
zu errichten. Herr Lohr wäre bereit, sein Grundstück
dafür kostenlos zur Verfügung zu stellen. Die Befra­
gung der Anlieger ergab, dass kein Bedarf für einen
Kinderspielplatz gesehen wird. Auch das Landratsamt
Mühldorf a. Inn ist der Meinung, dass der Spielplatz
dort nicht errichtet werden kann, weil der Bebauungs­
plan auf diesem Grundstück ein Einzelanwesen vor­
sieht. Auch sei es unüblich, einen solchen Platz zu
errichten, wenn nur Einzelanwesen mit eigenen Haus­
gärten bestehen. Der Bauausschuss ist aufgrund des­
sen zum Ergebnis gekommen, dass dort keinen Kin­
derspielplatz errichtet werden soll. Auch der Gemein­
derat bezweifelte, ob für den Platz wirklich ein Bedarf
besteht.
Es wurde daher beschlossen, aufgrund der Befragung
der Bevölkerung und der rechtlich zu erwartenden
Probleme keinen Kinderspielplatz in Lerch zu errich­
ten.

Schulhaus Schönberg: Erhöhung des Zaunes auf der
Straßenseite und Beschaffung einer Torwand
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der Zaun
beim Allwetterplatz der Schule auf der Straßenseite
um 1 m erhöht werden soll. Auch wird eine Torwand
angefertigt. Beide Maßnahmen sollen in Eigenleistung
durchgeführt werden.

SENFTL WURDE

Eine Gemeinde nahm Anteil am 80. Geburtstag ihres
Altbürgermeisters und Ehrenbürgers Otto Senftl. Zur
Feier im Gasthaus Lauerer in Aspertsham reihten sich
neben Verwandten, Nachbarn und Freunden die bei­
den Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Walter
Bichlmaier mit den Vorständen aller Ortsvereine und
die kleinen Gäste aus dem Kindergarten in die Schar
der Gratulanten ein. Sie alle dokumentierten den gro­
ßen Gemeinschaftsgeist, der unter dem Bürgermeister
Otto Senftl ein Vierteljahrhundert in der Gemeinde
herrschte.

In seiner Laudatio betonte Alfred Lantenhammer, dass
Altbürgermeister Otto Senftl ein Vierteljahrhundert
Ortsgeschichte geprägt hat. Als Vorsitzender der Flur­
bereinigung begann sein öffentliches Wirken. Mit gro­
ßem Engagement setzte er sich für die Neugestaltung
der Gemeinde ein. Seine Ideen zur Selbstbeteiligung
fanden nicht nur bei der Direktion Anerkennung, son­
dern brachten ihm auch in der Gemeinde Ansehen,
sodass er aus dieser Tätigkeit heraus zum Bürgermei­
ster gewählt wurde.
Rund 1,5 Millionen Euro an Zuschüssen flossen nach
Schönberg und über 1 Million Euro wurden als Eigen­
leistung erwirtschaftet. Es entstand ein vorbildliches
Wegenetz, Teiche und Weiher wurden angelegt und
auf den Fluren 13.000 Bäume und Sträucher ge­
pflanzt. Dazu ermöglichte die Ausweisung eines Bau­
gebietes jungen Bürgern die Ansiedlung.
Auf allen Wegen durch die Gemeinde stößt man auf
das Wirken des Altbürgermeisters. Sei es das Rat­
haus, der Kindergarten, das Baugebiet mit Kläranlage,
die Sportanlagen oder die Krönung seines Wirkens,
die zentrale Wasserversorgung, mit der er die Arbeit
für sein geliebtes Schönberg abschloss. Dabei zeich­
nete ihn sein Verhandlungsgeschick aus. Er hatte
immer ein Lächeln zur rechten Zeit, ging zielbewusst
seinen Weg und erkannte schnell und sicher die Zu­
kunftsaufgaben.
Was ihn dabei besonders über viele Kommunalpoliti­
ker hinaushob, war sein Erkennen der wirtschaftlichen
Gegebenheiten. Obwohl alle Probleme in der Ge­
meinde gelöst werden konnten, übergab er beim Aus­
scheiden aus seinem Amt eine schuldenfreie Kom­
mune, die sogar noch fast 205.000 Euro Rücklagen für
den Neubau eines Kindergartens angespart hatte.
Darüber hinaus hat er sich als Vorstand der Waldbau­
ernvereinigung Verdienste um die heimische Forst­
wirtschaft erworben.
Seine Leistungen fanden Anerkennung durch die Er­
nennung zum Ehrenbürger, die Verleihung des Land­
kreisordens, der Staatsmedaille, der Bundesver­
dienstmedaille und des bayerischen Verdienstordens
für besondere Leistungen in der kommunalen Selbst­
verwaltung.
Der Jubilar entstammt einer alteingesessenen Bau­
ersfamilie. Er wuchs mit seinen sechs Geschwistern
auf dem elterlichen Hof auf, für den er ein Leben lang
arbeitete. Im Zweiten Weltkrieg stand er in der Division
Großdeutschland in Russland im Einsatz. Nach zwei­
maliger Verwundung kehrte er nach Kriegsende in
seine Heimat zurück. 1947 heiratete er die Bauer­
stochter Maria Altweck. Aus der Ehe gingen sechs
Kinder hervor, von denen der Sohn Josef durch einen
Verkehrsunfall ums Leben kam. Zusammen mit seinen
Kindern, den acht Enkeln und drei Urenkeln konnte er
vor fünf Jahren die goldene Hochzeit begehen. Ob­
wohl seine Gesundheit angeschlagen ist, zeigt er im­
mer noch großes Interesse am Geschehen in der Ge­
meinde. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW SCHÖNBERG

D!e J~hreShauptversammlung der FFW Schönberg
WIes einen sehr guten Besuch auf, Ober den sich Vor­
stand Franz Aimer bei seiner Begrüßung freute. Er
hieß viele Gaste willkommen. Zu Beginn wurde der
verstorbenen Mitglieder gedacht. Im Anschluss daran
verlas SchriftfOhrer Manfred Bichlmaier die Protokolle
der letzten JHV und der außerordentlichen Mitglieder­
versammlung. In seinem detaillierten Jahresbericht
gab Franz Aimer Aufschluss Ober die 45 Termine die
letztes Jahr wahrgenommen wurden. Der Verein ~ahlt
172 Mitglieder. Die 80 Aktiven der Schönberger Wehr
standen nach den Worten ihres Kommandanten Albert
Gebier 6 Mal im Einsatz fOr Sturm- und Hagelschaden
und technische Einsatze bei Verkehrsunfallen. 200 Ar­
beitsslunden wurden geleistet 1/3 der Manner legte
die LeistungsprOfung ab. Der Übungsplan für das lau­
fende Jahr erlauterte der 2. Kommandant Franz Lohr.
Beide Kommandanten dankten den Aktiven fOr die
gute Zusammenarbeit Atemschutzwart Rudolf Misthil­
ger berichtete von seiner 11 Mann starken Gruppe.
Erfreulich ist, dass sich fOr diese schwierige Tatigkeit
immer wieder junge Nachwuchskrafte bereit erklaren.
Jugendleiter Andi Gründl betreut mit seinen Helfern
die 15 Mitglieder zahlende Jugendfeuerwehr. Im ab·
gelaufenen Jahr wurden 6 Jugendfeuerwehrleute in
den aktiven Dienst übernommen. Dafür konnten aber
wieder 6 neue junge Mitglieder geworben werden.
Schatzmeister Josef Hiertwimmer legte eine erfreuli­
che Bilanz der Finanzen des Vereins vor. Eine ein­
wandfreie Buchführung bestatigten August Brams und
Walter Bichlmaier, worauf die Vorstand schaft einstim­
mig entlastet wurde. Der Entwurf einer neuen Satzung
wurde ohne Gegenstimme angenommen. landrat
Erich Rambold lobte die vielfaltige ehrenamtliche
Tatigkeit der Feuerwehren. Er hob auch die große
Bereitschaft der Gemeinden hervor, ihre Wehren mo­
dern auszustatten. Volles Lob sprach auch Kreis­
brandrat Karl Neulinger der Schönberger Wehr für ihre
stete Einsatzbereitschaft aus. In seinen Ausführungen
wies er auf die vorbeugende Aufklarung leben zu
retten hin. Dabei können Rauchmelder eine wichtige
Aufgabe erfüllen. Aufklarung gab der KBR über den
Aufbau einer leitstelle für die landkreise Altötling,
Berchtesgaden, Mühldorf und Traunstein. Bürgermei­
ster Lantenhammer sprach seiner Wehr volle Aner·
kennung fOr die jahrzehntelange Arbeit aus, die sie
zum Wohle der Allgemeinheit geleistet haI. Landrat
Rambold und KBR Neulinger überreichten silberne
Ehrenkreuze fOr 25jahrige Dienstzeit in der Wehr an
Bock Jos.ef, Eglsoer Anton, Hötzinger Johann, lohr
Peter, lOlpfinger Franz, Mayrhofer Josef, Senftl Ge­
org, Spirkl Benno und Vielhuber Martin. Für 40jahrige
Dienstzeit erhielten als Auszeichnung das Ehrenkreuz
in gold Gebier Josef, Hiermannsperger Karl, Hofstetter
Karl, Peteratzinger Georg und Rauscheder Alfons. Mit
d~m Dank fOr die Unterstützung durch den Landkreis,
die Kreisbrandinspektion und die Gemeinde sowie für
die gute Zusammenarbeit in der Wehr schloss Vor­
stand Franz Aimer die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

Auf großes Interesse stieß die Vorführung eines
Schubstangenprozessors, welche die Waldbauernver­
einigung des landkreises im Rotter Holz anbot Über
200 Waldbauern informierten sich Ober die Arbeits­
weise und Erleichterung in der Waldarbeit. Der Vorsit­
zende der Neumarkter Ortsgruppe begrüßte die bei­
den Förster des Landkreises Hartmut Huber und Wolf­
gang Maier. Bei den Besuchern herrschte allgemein
die Auffassung, dass sich eine solche Maschine we­
gen dem unkomplizierten Arbeitsstil besonders für
bauerliche Waldbesitzer besonders gut eignet. Ihr
wirtschaftlicher Einsatz erhöht sich wesentlich bei ge­
meinschaftlicher Benutzung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zur Feier des 80. Geburtstages stellten sich Ver­
wandte, Nachbarn und Bekannte beim Austragsbau­
ern Jakob Zeiler ein. 1m Namen der Gemeinde gratu­
lierten die beiden Bürgermeister A1fred Lantenhammer
und Walter Bichlmaier dem Jubilar und überreichten
einen Geschenkkorb. Für die KSK sprachen Josef
Gebier und Michael Moosner dem Kriegsteilnehmer
die besten GlückwUnsche aus und ehrten ihn mit ei­
nem Geschenk. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Milh:ilungsblau. Ausgabe ().I'2002 Seite 13



GOLDENE HOCHZEIT VON FRIEDA UND
GEORG GAßBAUER

Über 100 Verwandte und Gaste gaben dem Jubelpaar
Frieda und Georg Gaßbauer beim Dankamt anlasslich
ihrer Goldenen Hochzeit die Ehre. Beim Festmahl
reihten sich in die Schar der Gratulanten die beiden
BOrgermeister Alfred Lantenhammer und Walter
8ichlmaier ein, die dem Paar im Namen der Gemeinde
einen Geschenkkorb überreichten.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW ASPERTSHAM

Die Feuerwehr in Aspertsham halt die Gemeinschaft
der ehemals selbstandigen Gemeinde zusammen.
Das zeigte sich bei der Jahreshauptversammlung im
großen Besuch, über den sich Vorstand Alois Huber
freute. Der Vorstand begrüßte die Gaste.
Kommandant Larenz Bauer berichtete aus dem ver·
gangenen Jahr über 2 Waldbrandeins3tze und 2 tech­
nische Hilfeleistungen bei Unfallen sowie von mehre­
ren Absperrdiensten, bei denen von den 44 Aktiven 60
Einsatzstunden geleistet wurden. Auf diese Einsatze
bereiteten sich die Wehrmanner in vielen Übungen
vor. 3 Manner unterzogen sich der Truppmannausbil­
dung und 2 lOschgruppen bestanden die leistungs­
prDfung.
Die FFW beteiligte sich an verschiedenen Veranstal­
tungen.
In der Jugendarbeit bestanden 3 Mitglieder die Prü­
fung zur leistungsspange.
Der Kassenbericht von Reinhard Winterer zeigte eine
solide Finanzlage des Vereins. Eine einwandfreie
Buchführung bestatigten die Kassenprüfer Georg
Berndl und Anton Reiter. Daraufhin wurde die Vor­
standschaft einstimmig entlastet.
In seinem Grußwort stellte landrat Rambold die Zahl
der Aktiven und die gute Finanzlage besonders
heraus, zuma1 es sich in Aspertsham um eine Wehr
handelt, die sich nach der Eingemeindung ihre Selb­
standigkeit erhalten hat.

Das Ehrenkreuz in gold für 40 Jahre Mitarbeit als Akti­
ver verlieh er an Georg Sickinger, Anton Reiter und
Bartholom3us Misthilger. Die Auszeichnung in silber
für 25jahrige Dienstzeit erhielten Anton Angermeier,
Georg Maier, Michael Moosner und Josef Holzner.
Das höchste leistungsabzeichen gold auf rot über­
reichten landrat und Kreisbrandrat an Anton Aigner,
Josef lantenhammer jun. und Josef Eberl jun.
Auf Vorschlag der Vorstandschafl wurden Josef Eberl
zum Ehrenvorstand und Josef lantenhammer sen.
zum Ehrenkommandanten ernannt. Vorstand Alois
Huber überreichte ihnen die Ernennungsurkunden und
Bürgermeister AJfred lantenhammer ein Geschenk als
Dank der Gemeinde fOr ihren ehrenamtlichen Einsatz
zum Wohle der Bürger.
lob und Anerkennung zollten Kreisbrandrat Karl Neu­
linger und Kreisbrandmeister Siegfried Mailhammer in
ihren Grußworten. Sie hoben die stete Einsatzbereit­
schaft, die gute Jugendarbeit und den Gemeinschafts­
geist der Wehr hervor.
2. Kommandant Christoph Huber verteilte an die Akti­
ven den Ausbildungs- und Übungsplan für das Jahr
2002 und bat um zahlreiche Beteiligung.
Mit dem Dank für die harmonische Zusammenarbeit
schloss Vorstand AJois Huber die Jahreshauptver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FRAUENGEMEINSCHAFT

Am Beginn der Jahreshauptversammlung der Frauen­
gemeinschaft stand ein Gottesdienst in der Pfarrkir­
che, der von Pfarrer Paul Janßen zelebriert und von
den Mitgliedern der Gemeinschaft gestaltet wurde. Im
Anschluss daran trafen sich die Frauen im Pfarrheim,
wo sie von der Vorsitzenden Marianne loipfinger be­
grüßt wurden. Beim Bericht über die Aktivitaten im
vergangenen Jahr zeigte sich die Vorsitzende erfreut
über die rege Mitarbeit und den großen Zusammen­
halt. Höhepunkt 2001 war die zweitagige Ausstellung
von Handarbeiten und Volkskunst im Pfarrheim. Den
Reinerlös von 3.775 Euro stellten die Frauen für die
Kirchenrenovierung zur Verfügung. Am Palmsonntag
wurden wie jedes Jahr selbst gebundene Palmbu­
schen verkauft. Zur Tradition ist der Bittgang nach
Teising, verbunden mit einer Maiandacht, geworden.
Der Ganztagesausflug führte im vergangenen Jahr
nach Maria Plein im land Salzburg. Eine große Ab­
ordnung beteiligte sich am Dekanatsrosenkranz in
Erharting. Der Oktoberrosenkranz war mit einer
Herbstversammlung verbunden. Die Weihnachtsfeier
bildete den besinnlichen Abschluss des Jahres. Beim
Frauenfasching kommt jedes Jahr der Humor und
Frohsinn zu seinem Recht.
Der klare Kassenbericht von Rosemarie Mayerhofer
wies eine solide Finanzlage der Gemeinschaft auf.
Nachdem Anneliese Reichl eine einwandfreie Buch­
führung bestatigt hatte, wurde die Vorstandschaft ein­
stimmig entlastet. Im zweiten Teil der Versammlung
wusste Frau Perreiter die Zuhörer mit ihrem Referat
über Bauernregeln und Brauche zu begeistern.
Mit gemütlichen Gesprachen endete die harmonische
Jahreshauptversammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

DER 1.000 BÜRGER IN SCHÖNBERG

Oie diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag, den 27. April 2002 im Gasthaus
Sedlmayr in zangberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2001 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

•
•

Als freudiges Ereignis konnte Bürgermeister Atfred
Lantenhammer bekannt geben, dass die Gemeinde zu
den Kommunen zählt, die 1000 Einwohner haben. Der
1.000 Bürger heisst Matthias und ist der Sohn der
Gastwirtseheleute Elisabeth und Franz Estert aus
Schönberg. In den Armen seiner Eltern ist er für die
Gemeinde der Hoffnungsträger für eine fortschrittliche
Entwicklung der Gemeinde.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft Schönberg waren zahlreiche Jagdgenossen mit
ihren Frauen erschienen. Vorstand Josef loipfinger
begrüßte unter den Anwesenden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Ehrenbürger Xaver Bichlmaier.
Zu Beginn trug Schriftführer Josef Schweiger den Tä­
tigkeitsberichl vor. Vorstand Loipfinger berichtete von
einem ruhigen Vereinsjahr, in dem keinerlei Be­
schwerden seitens der Jagdpächler und Jäger einge­
gangen sind.
Die Jagdgenossenschaft entsorgte im vergangenen
Jahr 10 Tonnen A1tfolien.
Die sich im Besitz der Jagdgenossenschaft befindli­
chen Maschinen wurden starl< in Anspruch genommen
und befinden sich in gutem Zustand. Die
Rücklieferung an den offiziellen Standort lässt aber
noch zu wünschen übrig. Die Vorstandschaft hat sich
über den Ankauf eines Maisanbaugerätes informiert.
Es wurden einige Fahrten zu Landwirten und
Lohnunternehmern durchgeführt, um Geräte im
Einsatz zu besichtigen. Mit dem alten Maisgerät, das
von Josef Maierhofer betreut wird, wurden 9 Jahre
lang jährlich 500 Tagwerk bestellt. Durch die
Neuanschaffung eines Maisanbaugerätes ist in
diesem Bereich für längere Zeit keine weitere
Investition erforderlich.
Der Kassenbericht von Johann Heindlmeier ergab
eine solide Haushaltslage, die eine Neuanschaffung
des Maisgerätes ermöglicht. Nachdem die
Kassenprüfer August Brams und Max Huber eine
einwandfreie Buchführung bestätigt hatten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.
In der anschließenden Aussprache über die Verwen­
dung des Jagdschillings wurde der Kauf eines sechs­
reihigen Maisanbaugerätes mit 40 Ja-Stimmen, bei 1
Nein-Stimme und 6 Enthaltungen beschlossen. Bei
Anrechnung des alten Gerätes sind 10.737 Euro auf~

zuzahlen.
Georg Maierhofer berichtete als Pächter von einer
reibungslosen Zusammenarbeit und dankte dafür.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer freute sich über
die Harmonie im Zusammenwir1c;en der Jagdgenossen
und Pächter und dankte der Vorstandschaft für die
verantwortungsbewusste Verwendung des Jagdschil­
lings.
Zum Abschluss stellte Johann Heindlmeier die neuen
Dieselölrückvergütungsanträge vor. Mit dem Dank für
die gute Zusammenarbeit schloss Josef Loipfinger die
Versammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14. MÄRZ 2002

Bauantrage
Der Antrag auf Vorbescheid über den Neubau eines
Wohnhauses und einer Lagerhalle in Grön 23 wird an
das landratsamt Mühldorf a. lnn zur baurechllichen
Abklarung weitergeleitet. Zwischenzeitlich wird sich
die Gemeinde mit dem Antragsteller bezüglich der
Probleme hinsichtlich der Wasserversorgung, der
Abwasserbeseitigung und des Löschwasserschutzes
in Verbindung setzen.
Dem Bauantrag über den Anbau einer Holzlagerhalle
an eine bestehende Holz- und GeratehaJle in Emer­
kam 10 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Abwasserbeseitigung Weilkirchen, Palmberg. Kröppen
und Moos;
a) Vergabe der Kanalisalionsarbeiten
Die Kanalisationsarbeiten wurden an den günstigsten
Anbieter, die Firma Wimmer aus lehrhub vergeben.

b) Vergabe der Abwasserpumpwerke! Maschinen­
technische Ausrüstung
Die Maschinentechnische Ausrüstung! Abwasser­
pumpwerke für den BA 07 der Abwasserbeseitigung
Zangberg wurden an die Firma Jung vergeben.

Baugebiet Zeiger Berg IV:
Neuberechnung der Vorausleistungen für die Stra­
ßenerschließung
Die Gemeinde hat die Vorausleistung auf den endgül­
tigen Erschließungsbeitrag für die Straßenerschlie­
ßung neu festgelegt. Die Vorausleistung pro m~ anre·
chenbarer Grundstücksflf3che wird auf 9,00 Euro ver·
mindert. Der verminderte Vorausleistungsbeitrag ist an
die Grundstückskaufer, die bereits eine Vorausleistung
entrichtet haben, zurück zu bezahlen. Von den zu­
künftigen Grundstückskaufern soll dann ebenfalls der
verminderte Vorausleistungsbeitrag erhoben werden.

Verbandsschule Oberbergkirchen-Zangberg:
Änderung der Vereinbarung über die Abwicklung von
Verwaltungsaufgaben
Die Verbandsschule Oberbergkirchen-Zangberg zahlt
eine jahrliche pauschale Entschadigung an die VGem
Oberbergkirchen für den Verwaltungsaufwand. Der
Erhöhung auf 5.300 Euro wurde zugestimmt.

Schülerbeförderung in den Gemeinden
Oberbergkirchen und Zangberg
Frau Mörwald liest das Schreiben der Gemeinde an
die Reg.v.Obb vor. Der Gemeinderat nahm den Antrag
auf Befreiung vom Verbot der Mitnahme anderer
Fahrgf3ste zur Kenntnis. Dem Antrag wurde zuge­
stimmt, ebenso der Mitnahme Dritter nach Eingang
der Genehmigung. Ein Beförderungsentgelt soll
vorerst nicht erhoben werden, solange es sich nur um
Einzelfalle handelt.

Antrag zum Parken im Bereich der Kreuzung Mozart­
straße I Am Anger! Mitterbachweg
Herr Markl gibt das Anschreiben der Anwohner in die­
sem Bereich zur Kenntnis. Dem Gemeinderat ist klar,
dass es schwierig ist, eine gute lösung zu finden.

Gemeinderatsmitglied Huber schlagt vor, anstatt
einem Verbotsschild ein Gebotsschild aufzustellen mit
dem Hinweis "Parken bitte auf dem Parkplatz zum
Mitterbachweg". Das wurde als gute Anregung gese­
hen. Ferner sah der Gemeinderat das Problem, wie
Vergehen gegen falsches Parken geahndet werden
sollten.

Flurneuordnung mit Wegebau:
Aktenvermerk der Direktion für lMdliche Entwicklung
Aus dem Aktenvermerk geht hervor, dass im Jahr
2002 die Anordnung oder Einleitung eines Wegebau­
verfahrens nicht mehr möglich ist. Der Bürgermeister
weist darauf hin, dass diese Programme aber nur
noch bis 2006 laufen und bis dahin auch die
Maßnahmen abgeschlossen sein sollen. Es eilt also,
dass sich die Grundstückseigentümer einigen und
dass mit Vermittlung und Zustimmung der Gemeinde
eine konsensfähige lösung zustande gebracht wird.
Probleme gibt es hierbei vor allem in Weiher und
Emerkam über die Straßenführung. Hierzu soll ein
Ortstermin statt finden. Bezüglich der
Gemeindeverbindungsstraßen nach Stattenberg und
von der S 2354 nach Atzging, die sowohl
Oberbergkirchen als auch Zangberg betreffen,
müssen sich die Gemeinden einigen, wer welchen Teil
hinsichtlich der Kosten übernimmt.

VEREINSSCHEIBE AUSGESCHOSSEN

Zur Halfte der Schießsaison wird im Schützenverein
Edelweiß-Bayerntreu alljahrlich an drei Schießaben­
den um die Jahresscheibe geschossen. Jugendwart
Reinhard Fiebiger malte hierfür wieder ein schönes
Naturmotiv. Gestiftet hat die Scheibe der 1. Vorstand
Roland Köhler. Gewinner war 2. Vorstand Adolf Roth
mit einem 67,2 T. Die weitere Reihenfolge der 10 be­
sten Schützen lautete wie folgt Konrad Huber, Heidi
Edmeier, Josef Kovacic, Jürgen Hesse, Reinhard Fie­
biger, Christian lehle, Hans Schiller, Sebastian Huber
und Monika Huber.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammerj
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C-JUGEND VOM FUßBALL BEGEISTERT

Seit August vergangenen Jahres gibt es bei der
SpVgg wieder eine C-Jugend-Mannschaft. Die Begei­
sterung der Jugendlichen ist so groß, dass inzwischen
28 Spieler zur Mannschaft gefunden haben. Betreut
werden sie von Wauter Hengsdijk aus Oberbergkir­
chen und Ferdinand Weiß aus Zangberg.
Vor geraumer Zeit fand ein HaHenturnier in der Mehr­
zweckhalle slatt, an dem 5 Mannschaften teilnahmen.
Ungeschlagen belegte die Mannschaft Zangberg 2 mit
Benedikt Soldner, Wasil Schauseil, Lukas Zellhuber,
Thomas Stadler, Andre Schallenburger und Markus
Schebesta (Foto) den 1. Platz. Die weiteren Platzie­
rungen gingen so aus: Oberndorf 1, Oberndorf 2,
SpVgg Zangberg 1 und SpVgg Zangberg 2.

NEUWAHLEN BEIM BBV-ORTSVERBAND

Eine große Feier bereiteten die Mitglieder des BBV­
Ortsverbandes ihren nun passionierten Führungskraf~

ten Ortsbäuerin Inge Gründl und ihrem Galten Georg
als Ortsobmann des BBV.
Nach 20 langen Jahren im Amt bei Inge Gründl und
nach 15 Jahren bei Georg Gründl stellten sich die
beiden nicht zur Wiederwahl.
In einer Laudatio erinnerte die neue Ortsbauerin Olilie
Auer an einige der vielen Ereignisse und dankte Inge
Gründl für die vielseitige Arbeit und die Verdienste
ihrer 20jährigen Tatigkeit als Ortsbauerin. Im Namen
aller Mitglieder überreichte sie eine schöne Bildtafel
und ein Blumengebinde.
Der neu gewahlte Ortsobmann Martin Meyer hob die
Leistungen von Georg Gründl hervor. In Verstorm
würdigte er die Verdienste und Bemühungen für seine
Mitglieder und dem Bauernstand. Als Dank und zur
Erinnerung erhielt Georg Gründl ein Bierglas mit Zinn­
deckel und Gravur des BBV-Ortsverbandes Zangberg.
Nach einem spendierten Wienerwürstlessen über­
raschten die Bäuerinnen mit herrlichen
selbstgebac??kenen Torten und feinen Backwaren.
Zur Erheiterung des Abends führten Resi Buchner und
Lisi Rauscheder einen Sketch vor. Als Büttenredner
brachte Martin Wastlhuber ein Gedicht zu Gehör.

Unser Bild zeigt v.l.n.r.OtiJie Auer, Inge und Georg
Gründl, Martin Meyer.
(Bericht und Foto: Joset Schrödl)

JAGDESSEN DER JAGDGENOSSEN

Fast vollzählig erschienen die Jagdgenossen mit ihren
Frauen zum herkömmlichen Jagdessen im Gasthaus
Sedlmayr. Zu diesem halle der Jagdpächter des östli­
chen Jagdbogens der Zangberger Gemeindejagd ein­
geladen.
Geisberger begrüßte die Versammelten und brachte
einen kurzen Rückblick aus seinem Jagdbereich. Wie
der Waidmann sagte, gab es keine besonderen Erejg~

nisse. Bei den Rehen wurde der Abschussplan erfüllt.
Jagdvorsteher Wastlhuber informierte die Jagdgenos­
sen vom neuen Jagdrecht und Waffenrecht für Besit­
zer von Jagdwaffen. Naheres dazu berichtete stellver­
tretender Kreisvorstand des Bayerischen Jagdverban­
des Oe. Erich Loserth.
Zum hervorragenden Rehragoutessen wünschte der
Gastgeber allen einen guten Appetit und einen unter­
haltsamen Abend.
Nach dem von den Wirtsleuten vorzüglich zubereite­
tem und reichlich aufgetragenem Essen mit Knödel
und Hauberlingen dankte Wastlhuber im Namen der
Jagdgenossen dem Gastgeber für die großzügige
Bewirtung. Geisberger forderte seine Gaste auf, sich
am großen Buffet mit Torten \Jnd Backwaren zu bedie­
nen.

(Bericht und Foto: Joset Schrödl)
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AUSSTELLUNG IM KLOSTER

"Das Ei als Symbol des Lebens" war das Motto einer
großen Ausstellung von verzierten Eiern. 300 Expo­
nate aus 70 landern auf allen Kontinenten und vielen
Kulturabschnitten der Menschheitsgeschichte waren
zu bewundern.
Die Vernisage wurde von Oberin Lioba eröffnet. Die
Anregung zur Ausstellung kam von Rita Schafer aus
Waldhausen, Referentin fOr Frauenseelsorge im Klo­
ster. Die Ausstellung wurde von Dorothea Evers aus
Oberhaching arrangiert und fast 1.500 Besucher wa­
ren das Ergebnis. Neben den unverkauflichen Leihga­
ben boten Hobbykünstler ihre Kunstwerke auf und um
das Ei an.
Das Klosler haUe eine Cafeteria eingerichtet. Das
wurde durch die Frauengemeinschaft tatkraftig mit
Kuchenspenden und Mitarbeit unterstützt.

Unser Foto zeigt Hannelore Walch aus Siegertsbrunn,
die religiöse Motive auf Eier mit Blattgold nach alten
Handschriften malt.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

STARKBIERFEST IN ZANGBERG

Das traditionelle Zangberger Starkbierfest ist jedes
Jahr ein neues Erlebnis. Das meinten die Stammgä­
ste, die das Fest alljährlich besuchen.
Schon bald nach Beginn füllte sich die Mehrzweck­
halle. Die Vorstandschaft, die Organisatoren und Hel­
fer der KSK waren auf den Ansturm bestens vorberei­
tet. Viele Besucher kamen, darunter u. a. welche aus
Traunstein, Rosenheim, Pfarrkirchen, AltöWng und
eine KSK-Abordnung aus Freising.

Mit vollem Schwung spielte die 13-Mann starke Blas­
kapelle von Sepp Eibelsgruber zum Auftakt des Fe­
stes.
Der Vorstand der KSK Zangberg Georg Bauer zeigte
sich über die vielen Gaste sehr erfreut. Besonders
begrüßte er den KSK-Kreisvorsitzenden Franz Maier
und seinen Stellvertreter Oswald Meier, die
Abordnung des Patenvereins Lohkirchen mit Vorstand
Franz Thaller, die vielen KSK~Abordnungen der
umliegenden Orte und dem Seniorchef Kammhuber
von der Privatbrauerei aus Stierberg, der das Bier für
diese Veranstaltung lieferte.
Die seit vielen Jahren eingeübten Schankkellner Max
Eichmüller und Konrad Wittmann hatten mit ihren
Helfern alle Mühe, die vollen Maßkrüge mit dem süffi­
gen Stierberger Märzenstarbier für die Bedienungen
bereit zu stellen, um die durstigen Gäste zu versorgen.
Großer Andrang herrschte zeitweise an den Brotzeit­
ständen mit vielen delikaten Schmankerln, geräu­
cherten Forellen und riesigen Brezen.
Bei schmissiger Blasmusik und Jazz kam schon bald
Hochstimmung in die Halle und auch die jugendlichen
Besucher zeigten sich begeistert. Dichtes Gedränge
herrschte nach der Eröffnung der Pilsbar.
Das bekannte und beliebte Fest der KSK Zangberg
war wieder bestens organisiert und es verlief alles
reibungslos. Für den Verein war es ein voller Erfolg.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Nachdem für die verstorbenen Mitglieder der FFW
Zangberg ein Gedenkgottesdienst stattgefunden hatte,
begrüßte Vorstand Martin Wastlhuber die zahlreich
erschienen Mitglieder zur Jahreshauptversammlung.
Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer lobte die Ver­
sammelten und brachte zum Ausdruck, was der kleine
Ort für eine große FeueiWehr hat. Wastlhuber gab
einen Rückblick auf das vergangene arbeitsreiche
Jahr. Eine detaillierte Aufstellung von der Vereinsge­
schichte wurde von Schriftführer Armin Märkl jun. vor­
getragen. Kassier Peter Nunberger jun. stellte in sei­
nem Bericht einen zufriedenen überschuss fest. Die
Kassenprüfer Josef Wastlhuber und Manfred Holzner
bestätigten eine ordnungsgemäße Kassenführung. Im
Bericht von Kommandanten und Kreisbrandmeister
Siegfried Mailhammer kam die vielseitige Einsatzfä·
higkeit zum Ausdruck. Bei 12 EinMtzen, darunter
auch 1 Brandlöscheinsatz, waren 96 Mann 221
Stunden aktiv tätig. Zahlreiche übungen fanden statt.
Auch Leistungsprüfungen wurden abgelegt. Die
Teilnahme an lehrgängen auf Kreisebene sowie an
Versammlungen und Treffen der Kommandanten war
sehr rege. Mailhammer konnte an Hermann Huber
und Johann Huber für 20 Jahre, an Johann Thurner
für 30 Jahre und an Vorstand Martin Wastlhuber für 40
Jahre aktive Dienstzeit das Dienstaltersabzeichen
überreichen. Nach einer Vorschau auf kommende
Termine stellte er erfreut fest, dass sich die Zahl der
Aktiven auf 66 beläuft, wobei darunter 6 Frauen sind.
Jugendwart Hans Huber brachte die Aktivitaten seiner
Gruppe in Erinnerung. 21 Aktive gibt es hier.
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Frosching 3
84573 Schönberg
Tel.:08639/707223
Fax: 08639/707224

Fliegen,
fast wie ein Vogel f!!

... HemmllsleclmlJc

... sanllirlnsta!latlon
iI Spenglertl
... Kundendienst
... AllemaUve Ene/glen

Wollten Sie nicht schon immer mal Ihr
Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen'

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein!

VerehJ1e Gemeindebürgerinnen und
verehrte Gemeindebürger !

Wünsche werden wahr:
Das neue Bad aus einer Hand.

Wir möchten uns für das entgegen gebrachte
Vertrauen zur Kommunalwahl am 3. März 2002
bei timen recht herzlich bedanken.
Wir werden fiil' Sie das Bestmöglichste tun.

Die Gemeinderäte der CSU ~ Freien Wählerliste
Obel'bergkirchen sowIe Bürgenneister Josef
Englbl'echt.

5portve~ein SV 66 Obe~be~gki~chen

Einladung zur JahreshauptvetQmmlung
am Freitag, den 12. April 2002

um 20.00 Vhr im Vereinsheim Aubenham
Tagesodnungspunk±e:

1. Be~icht ~es Vot'Sitzen~en

2. Be~ichte ~e~ Abteilungen
3. Be~icht ~es Kassiet'S und dN Rechnungsp~üfe~

4. Entlastung de~ VotStandschaft
5. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieckr sind herzlich eingeladen!
Hans Hampel. 1. Votstand

ANZEIGENMARKT
Praxis Dr. med. Neumann-Feige

Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

liebe Patientinnen, Liebe Patienten,

aufgrund der Geburt unseres
zweiten Kindes Ende April wird
mich Herr Dr. Nath in der Zeit vom
L April bis 30. Juni 2002 in meiner
Praxis vertreten, Die Sprechzeiten
bleiben unverändert,

Mein Herz hängt viel zu sehr an der Praxis, als das
ich bereit wäre, diese aufzugeben.

Ab 1. Juli 2002 werde ich deshalb meine
Praxistätigkeit wieder aufnehmen.

Sprechstunden der Praxis:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Mi. 16.00 - 19.00 Uhr

Für langjahrige Mitgliedschaft erhielten für 40 Jahre
Gerhard Hamburger und Albert Redl, für 50 Jahre
Hans Aigner und fOr 60 Jahre Josef Reichl
Ehrenurkunden. Bürgermeister Franz Markl dankte der
Feuerwehr fOr ihre Einsatze und lobte das gute Klima
im Verein. Wimbauer berichtete von einer
Rauchmelderaktion und den Neuerungen der
integrierten Leitstelle in Traunstein. Kommandant
Mailhammer überreichte an besonders aktive
Wehrmanner die neu geschaffene RedCard für das
Ehrenamt. Der Vorstand dankte Franz Geisberger für
die T-Shirt~Spende für die FFW, dem Kommandanten
und allen aktiven Wehrmannern für ihre Einsatze und
schloss die Versammlung.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)
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Dies alles ist in bester Qualitiil und 7.U einem günstigen Preis!

j

Meisterbetrieb

[p'@f?fJOß@[Jo
&J@@[bC?]f][]@f?

A Reparatur und Verkauf
.TV
.HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Hofmark 43 b
84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7335
Fax 0863717369

... .
:-'~8~~~~~-"...:-~~ YelteJ1elc,?er ~,. '-'~

~
,- J Bichling 2. 8.4564 Ob8'btI'lIklfch.m

, "_' Tet 0 116 31/11 56, f"", 72 68

.jo..,l... www.hofboeckerei.com

• Zur Osterzeit erhalten sie frische ... /
Ostcrfladen aus feinem Butter- V
hefeteig. Osterlämmer r
in ....eil1 und sch....arz und -.
gebackene Osterne:rfer.

FROHE OSTERN!. ~ - --~" .
n " ~

HOLZBAU, INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nberg Wink.hnühll

Tel. u. Fax: 08639/1881

Habersham J
84494 Lohkirehen

Tel. (06G37) 965179
Mobi10171·2052197

Lagcrvcrkaufzujcder Tageszeit!

I-Iofcr Herben
Manholding 2, 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/244. Fax: 986634

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

Wir führen:
- Mincralfullcr fiir Rinder, Schweine und Schafe
- Milchauslauscher Hir Kiilbcr
• Pfcrdcfullcr u. sämtliches Zubehör rur I'fcrdchaltung
- Komplcllprogramm ftlf I-[unde und Katzen
- Silofolien. Silolaek
• Geranien-, Blumen- und PlliHlzcncrdc. Torf
- Suppen. Soßen, Flcischwiirzcr. Kräulcrsal,,_ Salm fix

- Abholmarkt von Ililcklbcrgcr Getränken
- Verleih fllr Feste \lon Kiihlwagen.

ßicrgamiturcn.
Gläsern us\\'.

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg ./
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Schönberg !
Für das uns entgegen gebrachte Vertrauen bei
den Kommunalwahlen am 3. März 2002 v
möchten WIr, die Parteifreien Wähler
Schönberg, allen Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich DANKE sagen.

Wir werden auch in Zukunft für Fragen und
Anregungen offen sein.

..... freuen auf ein Racklbergcr.

losera - Großhandel

,....--------------------------_...._------------------_...._._..._._...__...-
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• Ihr bewährtes. privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überfllhrungen
• kostenlose Bestaltungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten ­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg
Tel.: 08639/379

emseh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb /

Hofmark 28, 84539 zangberg

Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Disooparty'susw.)

o IrtmeierIHl~rn i"J osef~~
\1'112 Hl>~'l2i~l>

Hinkerding 4
.(1!'I21'fl

C
84494 Lohkirchen

yW Tel. & Fax: 08637 - 833

GESCHÄFTSZEITEN:

Riedlstraße 7
84539 Zangbecg

Telefon (08636) 5731

Dienstag bis Fniltlg:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Samstag: MOl/tags gesc!JIosse1l
von 7.00 bis 12.00 Uhr

Wir rühn;n: KO:stllc.hJte.lMn IlIU:S 3ehohollllde der
1lrmlll IlengellllWi l\ott. llIllu rund um den Tee

elrusehl. GuclLll'I'. IlIU:sgewahlM Zplrttuo:sen.
llIut WUJ1:iCh kO:SMnlO:S Verplllettt.
RI:so.... ein 'Be:iucb lohnt :sIch I

~y ;StDdtplzltz 81 • 8~mUhldorf • Tel: 08031-3'15'11'1
g~TTnet: Mg - Fr tl.30 -19.00 Uhr + iD: a.;'o· 1&.00 WIr

T

\.1
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WAS IST lOS IM APRIL ?•
OBERBERGKIRCHEN LOHKIRCHEN

SCHÖNBERG

02.04. Di. Fahrt d. Obst· u.Gartenbauvereins z. Bota­
nischen Garten, Brauereibesichtigung, Abf.:
10.00 Uhr, Martinsbrunnen; Anmeldg. B.
Hanni Holzner: Tel.: 08637/239.

03.04. Mi. JHV d. csU-Ortsverbandes Oberbergkir­
ehen mit neuem Landrat Georg Huber,
20.00 Uhr, Gasthaus OUenloher, Irl

04.04. 00. Frauenrunde, Stammtisch
10.04. Mi. Seniorennachmiltag
12.04. Fr. Jahreshauptversammlung des SVO, 20.00

Uhr, Vereinsheim Aubenham
17.04. Mi. Kinderkino: "LaUa aus der Krachmacher­

straße", ab 6 J., Beginn: 14,15 Uhr
19.04. Fr. Bürgerversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus

Ottenloher, Irl
22.04. Mo. Info über musikalische Früherziehung der

Musikfreunde Oberbergk.-Zangb., 20.00
Uhr, Schule Zangberg, Ref. Dana Baumann

24.04. Mi. Jahreshauptversammlung des Obst- u.
Gartenbauvereins, 19.30 Uhr, Pfarrheim

02.04. Di.

03.04. Mi.

04.04. 00.

04.04. 00.

05.04. Fr.

05.04. Fr.

11.04. 00.

14.04. So.

15.04. Mo.

17.04. Mi.

17.04. Mi.

20.04. Sa.

21.04. So.
25.04. 00.

27.-30.04

28.04. So.

Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Esterl
Gemeinschaftsübung der FFW Schönberg
und Aspertsham, 19.30 Uhr in Asperts­
harn
Frühjahrversammlung des Gartenbauver­
eins, 20.00 Uhr, Pfarrheim; Erfolgreicher
u. umweltgerechter Anbau von Gemüse
im Hausgarten; Ref. Josef Kraus
Frühjahrsversammlung der Johannes­
schützen Asp., 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer
Vortrag: .Vom Frühjahr in die Pracht· des
lmkervereines, 20.00 Uhr, Pauliwirt, Refe­
rent Drechsler
Großübung der Feuerwehren, 19.30 Uhr
in Oberbergkirchen
Ortsmeisterschaft d. Vereine i. Stock­
schiessen, ab 8.00 Uhr, Stockbahnen
Eschlbach
EinsatzObung der Feuerwehren, 19.30
Uhr in Lohkirchen
Kinderkino: "Lolta aus der Krachmacher­
straße", ab 6 J., Beginn: 14.15 Uhr
Beginn Fußballtraining, 19.00 Uhr, Sport­
platz
Anfangerkurs für Imker, 14.00 Uhr, Pauli­
wirt
Erstkommunion in SchMberg
FunkObung der Feuerwehren in Ste­
fanskirchen
Maibaumherrichten und Maibaumwache
der KLJB Schönberg
Georgifest in Neumarkt SI. Veil., Abfahrt
8.00 Uhr Dorfplatz

02.04. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00Uhr

09.04. Oi. Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft
Lohkirchen, 19,30 Uhr in Gasthaus Eder,
Habersam

11.04. 00. Großübung der FFW in Oberbergkirchen
11.04. 00. Seniorennachmitlag, Gasthaus Spirkl, Hin­

kerding
14.04. So. Fröhlicher Nachmittag für Groß und Klein,

ab 13.00 Uhr, Kindergarten
15.04. Mo. Einsatzübung der Freiwilligen Feuerwehr

Lohkirchen
16.04. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­

11.00Uhr
17.04. Mi. Kinderkino: "Lotta aus der Krachmacher­

straße", ab 6 J., Beginn: 14.15 Uhr
17.04. Mi. Vortrag des Obst- und Gartenbauvereins,

19.30 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
21.04. So. Namenstagsfeier im Gasthaus Eder, Ha­

bersam
25.04. 00. Funkübung der Freiwilligen Feuerwehr in

Stefanskirchen
26.04. Fr. Endschießen der Eichenlaubschützen
28.04. So. Erstkommunion in Lohkirchen
30.04. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00

1100 Uhr

Vorankündigung:
01.05. Mi Tag der offenen Tür im Erdkinder-Projekl, 14.00 bis

17.00 Uhr

ZANGBERG
06.04. Sa. Uniformtausch und/oder Neueinkleidung für

alle Aktiven der FFW Zangberg; 13.00 Uhr,
FFW-Haus

06.04. Sa. JHV der CSU, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

07.04. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauska­
pelle des Klosters

13.04. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins zur Gärtnerei
Klemm nach Mühldorf, 13.00 Uhr

13.04. Sa. Altkleider- und Altpapiersammlung des
Bayerischen Roten Kreuzes

17.04. Mi. Kinderkino: "Lotta aus der Krachmacher­
straße", ab 6 J., Beginn: 14.15 Uhr

22.04. Mo. Info über musikalische Früherziehung der
Musikfreunde Oberbergkirchen·Zangberg,
20.00 Uhr, Schule Zangberg, Ref. Oana
Baumann

23.04. 01. Vormiltagstreff der Frauen, Kloster 9.00 Uhr
26.04. 00. Kegeln des Stammtisches Kai in Egglkofen

ab 20.00 Uhr
27.04. Sa. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus

Sedlmayr
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